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veranstaltet am Montag, den 21. und

Dienstag, den 22. Inli 193V

ein jagdliches Scheiben- und

Wurftaubenschießen um die 

Meisterschaft Ostpreußens

auf den herrlich gelegenen Ständen in Panklau bei 
Elbing. Die Veranstaltung ist offen für jeden Jäger.

Die Schießstände sind zu erreichen: mit der 
hafsuserbahn von Elbing oder Braunsberg 
(Fahrt bis zur Station panklau) oder mit 
Omnibussen von Elbing (öürger-Ressource) 
aus. Für Angehörige der Jäger Gelegenheit 
zu Ausflügen nach Haffschlötzchen, Cadine», 

oder Ostseebad Kahlberg.

Programm u. Auskunft gegen Rückporto durch:

8M.VeMl8sMIb'WMMj



^ipreuK^Lker Veckskssvarl
Ver-kekrsülkeer äurck äie Lisäte

^SdinZ, ^rrriendur^ ^srien^erZer, Vsutsck-L^ÄU unä 8tutim

^Ek'LUZgögkbSri VOM

^ZgWtpM-VSpKabnZZmi, ^IbiNg
Vsl'iag unc! ^rusigsn-^nnaiime:

ASf-'LlS 8se§?«i'S, ßLNÄ ^SS kKgSÄ^LSOkDr'S^ LSdZNtzk

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostfeebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an- 
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen wibt, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

ObkMü KsIMg-iiep
einzigstes Seebad Westpreußens 
auf der ,,Krischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Mürchenidpll im ousammen- 
kiang von See, Maid und Hass.

Auslunsl:
Meklivi! Lstseebad Kshtherg-Liep 

tu SaWerz
Dampfe r-K ahrplan aus SeitL 2 u.4



Wikinger Stsätbsnk
Ltsät. Spsrkssss Elbing

^snnspn. 2441—2443 sspieclk'.-Wilhelm-^lalr 4
Qssodätts^elt: 8.30—13 tlbn u. 15—16 tldp

Zweigstelle I: hlauptsik'aKe 1 (^.^bent) 
Zweigstelle I!: Königsbsr'gei'stl'aks 101 
Zweigstelle lll: ^lohannisstnake 18

Postscheckkonto: Köni^sberZ 14918. 8er1in 124222
Kassenständen der Zweigstellen:

von 8—13 Ohr und von 15—16.30 Ohr

Lonnabend nachmittags sind sämtliche Kassen geschlossen

Dampfer „Möwe" fährt
Dienstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Musik der Kurkapelle.

bis 16.August ab Elbing abKahlberg

Sonntag, Montag, Dienstags norm. 7^o norm. 9^
Donnerstag u. Freitag . . . .j nachm. 1^ nachm. 730

Mittwoch u. Sonnabend .... nachm. 1^ abends 7^
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Am Frischen Haff.
Ich kenne die deutschen Mittelgebirge mit ihren be­

waldeten Höhen und duftenden Tälern, mit ihrem Sommer- 
reiz und ihrer Winterstarre.

Ich kenne auch die See, wie sie an den Flachufern 
unserer Preußenprovinzen lebt und wogt. Die Nordsee, 
die wütende im Friesenlande, und die Ostsee, die stille und 
blaue und buchtenreiche in baltisch-deutschschwedischen Fes­
seln.

Aber die Vereinigung von Höhenland und weiter, 
wallender und wogender Wassermenge fand ich selten 
anderswo reizvoller als oben am Küstensaum des ost- 
preußischen Frischen Haffes.

Freilich fehlen ihm die den Bodensee umgebenden 
grünen Weinhügel; es fehlen hier die Schlösser der herrlichen 
Gebirgsseen Oberbaherns, denen das Haff etwa an Größe 
entsprechen würde, aber — die Berge sind da und tragen 
graugrüne, dämmernde Buchenwaldungen, und an die Stelle 
der Königsschlösser Bayerns treten hier grüßend und win­
kend — wenn man vom Großromantischen absieht und 
dafür den Maßstab des Lieblichen und Idyllischen anlegt — 
freundliche Haffdörfer und Städte mit ihren Kirchen- und 
Domtürmen oder mit ihren hohen, sich den ragenden Masten 
der Schiffe anpassenden Jndustriezeugen dieser Gegend, den 
riesigen Fabrikschornsteinen der umfangreichen Ziegeleien 
am Haff oder denen der Majolikafabrik Eadinen oder denen 
der kleinen, darum aber nicht minder romantisch gelege­
nen Töpferstadt Tolkemit.

Hier sind die Berggruppen des Baltischen Höhen- 
zuges dicht an den Haffstrand herangetreten. So dicht, 
daß sie fast steile Küsten bilden. Aber die meisten enden 
doch in sich weitenden und breitenden Talschluchten, die 
aus bewaldeter Höhe ihren Anfang nehmen und sich aus­
ladend heräblassen wie anderswo moränende Gletscher. Es 
sind Berggruppen, die denen der lieben Thüringer Wal­
dungen ganz ruhig zur Seite gestellt werden dürfen, in 
Lieblichkeit und Anmut, in Treue und Traumsonnenheit. 
Nur wird man von ihrer Höhe ein wenig absehen müssen, 
und das hierin Fehlende ersetzen durch die Gegenwart 
des Haffes und durch einen Weitblick vom Höhenlande her 
über den blauschwarzen Nehrungsstreisen hinaus bis in 
die ferne See.
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Von da her- tönt Raunen und Rauschen ans Ohr und 
tief in das Herz hinein. Die Welt der Wellen will kein 
gefangener Tor, sie will die geborgene Freiheit sein. Und 
das deutsche Meer, die baltische See, hebt kühnen Sinnes 
das Haupt in die Höh^: „Das Land zwischen Memel- und 
Weichselstrand, das Land um Haff und Dünensand, es an- 
erkennt nicht der Fesseln Gewalt. Frei will es sein wie 
des Meeres Gehalt. Wie leuchtendes Blau, das am Himmel 
steht, wie der Sturm, der über die Nehrung geht, wie die 
Nacht, die über dem Haff verweht, wie zu Gott sich 
emporfchwingt ein deutsches Gebet, so bleibt das Land 
meiner Jugendzeit deutsch bis in die endlose Ewigkeit!"

Dieser Meerschwur pflanzt sich von Welle zu Welle. 
Alle Bewohner Ostpreußens kennen ihn. Alle sind seiner 
Erfüllung gewiß. Alle schwören ihn laut oder leise; jeder 
aber in deutschester Weise aus Liebe zu Heimat und Vater­
land.

Wandert man einmal ein wenig umher in diesem 
Zaubergebiete der Ostpreußischen Haff- und Seelandschaft, 
so weit sie das Frische Haff umspannt, so begegnet man 
vielem Anmutigen, mancherlei Anziehendem und aller­
lei Haffcharakteristisch - Eigenartigem. Zunächst trägt das 
Dampfroß den Reisenden aus der alten, ehrenwerten Han­
sestadt Elbing in dichter Anlehnung an Fluß und Haff 
an den bekannten Schichauwerften vorüber, hinein in die 
Fruchtäcker und saftigen Weideländer der sogenannten „Nie­
derung". Dann geht es weiter, wie auf einer Fahrt ins 
Leben: an Blumengefilden vorüber und durch die Wege 
des Lichtes, an smaragdenen Wassern und an Wellen vor­
bei, die amethsten leuchten, an greifbaren Schattenbildern 
entlang, dann auch durch blumenlosere Einsamkeiten bis 
dahin, wo Steine zu reden beginnen. Dort stellt man die 
Einzelfragen des Lebens auf und ergibt sich dem Charakter 
ihrer Bedingtheiten. Dann lichtet sich unsere Zukunft im 
großen Pastorale der Zeit. Niemand sollte sich die Zeit 
zum Feinde machen; denn in ihr und mit ihr erleben 
wir. Wehe dem Menschen, dem das Erleben des Zu­
künftigen etwa gleichgültig geworden wäre. Denn wer 
keine Zukunft hat, der versagt sich auch seiner Gegenwart. 
Dann aber hat er strafbar gelebt. Das lehrt die Natur am 
sichersten. Wozu triebe das Meer sonst sein ewiges Spiel? 
Wozu ständen die Sterne am Himmel nie still? Weshalb 
wandern die Jahreszeiten über die Erde? Wer sich und 
das Schicksal ergründen will, der möge an stillen Ufern 
verweilen und darüber nachsinnen. Die Natur spricht dort 
am stärksten zum Menschen, wo sie ihn am einsamsten wer­
den läßt.
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Hstet RarrH, Etdins
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Des. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mtz. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschastsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags-Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.
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Ostpreutzische Schönheiten sind Einsamkeiten. Das Zivei- 
samsein ist nicht ihr Geschick. Wer sich wie dieses Land 
in seiner eigenen Seele wiedergefunden hat, erst der ist 
zum Meister an sich geworden. Das müssen wir alle üben, 
das Sich-im-eigenen-ich-Zurechtfinden wie in der Welt, 
nicht das Sich-immer-im-andern-Sehen. Denn die anderen 
sehen wir, wie wir sie brauchen, nicht wie sie im eigenen 
Wesen sind. Das lehrt naturstark die Einsamkeit.

Kommt man dann weiter dem Haff entgegen, vor­
über an heimlichen Pfaden durch Laub und Moos, so 
geht man an saftgrünen Wiesen entlang, auf denen sich 
das weitbekannte ostpreußische Zucht- und Milchvieh er­
geht. In seiner schwarz-weißen Musterung hebt es sich 
farbbelebend ab vorn Grün des Grundes, von den bunt­
blumigen Feldern, vom Dunkel des Buchenwaldes. Es 
paßt hinein in dies Idyll. So sicher wie eine Sennhütte 
in die Alm.

Aendert sich dann das Landschaftsbild zu unserer 
Rechten und Linken und macht es einem ausgedehnten 
Schilfwuchse Platz, dann befindet man sich im östlichsten 
Winkel des Haffs, in dem verwachsensten Teile desselben, 
in dessen Dickicht zahllose Wildenten, Wasserhühner, Tau­
cher, Möwen und allerlei Sumpf- und Wassergetier Brut- 
und Ruheplätze haben. Sie huschen auf, wenn sie gestört 
werden. Ihr krächzender Schrei durchschrillt die Luft. 
Hastig flattert ein Teil eine kurze Strecke weiter, um dann 
wieder niederzufallen in Schilfrohr und Gras, oder er 
stürzt sich auch in die Wasserflut zum Schutz, zur Futter­
suche, zum Bade.

Eine kurze Strecke nach dem Haffwinkel treten die 
Bergrücken des Haffufers unmittelbar so dicht an das 
Wasser heran, daß der Bahndamm von den graugrünen 
Wellen überspült wird. Das gibt ein prächtiges Bild. 
Hier Hügel und waldiger Bergesrand, dort die schimmernde 
Wasserflut, und mitten zwischen beiden, fast ungetrennt, 
das langsam keuchende Dampfroß. Hier Wellenrauschen 
und Wogenschlag, dort Gurgeln und Krächzen des Wasser­
huhnes. und mitten hinein der schrille Ton der zischenden 
Lokomotive. Sie trägt uns in die „Dörbecker Schweiz" und 
in die „Lenzener Gründe". Dort steht man auf historischem 
Boden. Burgwälle und Gräber, deren Urnenfunde zu­
rückweisen bis in die Jahrhunderte vor der beginnenden 
Kulturtätigkeit des Deutschen Ordens in diesem Lande, 
sind hier sreigelegt worden und sprechen dafür, daß dieser 
Burgwall Lenzen etwa um das Jahr 1000 herum von 
den damals noch heidnischen Pruzzen, an die hier noch 
die Bezeichnung des Pruzzengrundes erinnert, als Flieh- 
burg angelegt worden war, um dem Christentume zu
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Telephon 2171 Elbing Inh. Nichard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere ZLrrrMer vou 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

N?ernruk 3065 8Lbmiecie8tr3886 13/14 Oe^eUnciet 1886 

v!S lÜklsßNÜs W ?>Stt8 tils

Zoklk'ms ZpaTiskZiooks
SpSLiwapSN >: Zpoptsnliks!

Zur NvsMrMg va« Verems-

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germanin, Oberland und Pfeil 
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trotzen. Man begegnet hier auch noch weiteren Zeugen aus 
heidnischer Zeit: Siedlungswohnstätten aus der Hallstatt­
zeit, Ringwällen ältester Epochen. Mehr davon zu reden 
verbietet sich hier. Man muß selbst dort stehen und sinnen 
und sehen, denken und träumen, schauen und säumen. 
Denn hier wohnt im Waldhange zugleich das Glück der 
Beschaulichkeit, und die Heimat der Märchen ist hier nicht 
unfern. Nur wollen wir die Gegenwart kraftvoller sein 
lassen als die Vergangenheit, und das Sein stärker als das 
Erinnern und uns so wieder dem Landschaftsbilde zu­
wenden, das an romantischer Schönheitswirkung nunmehr 
von Schritt zu Schritt gewinnt. Der Ausblick bis über die 
Nogat wird frei, am fernsten Horizont steht die Silhouette 
der Marienburg, und endlich umschlingt und umwirbt unA 
voll und ganz der Waldzauber von Panklau-Cadinen. In 
den sogenannten „Heiligen Hallen" wird der Eindruck des 
Walddomes von geradezu überwältigender Wucht. Schöner 
als auf alte Domaltäre ist hier der Blick in den Buchen-« 
Wald hinein, wo die Stämme wie die Apostel zusammen- 
stehen und mit dem „Herrn" in der Mitte zum Himmel 
weisen und die herrliche Fülle preisen, die Gott hier auf­
gerichtet hat. Dann klingen aus dem Tale die Glocken her­
auf. Ueber der See steht die Sonne in Glut. Hütten 
schauen aus Kiefern und Gärten. Drüben im Hochwalde 
hämmert der Specht. Wie schwere Gedanken wandern die 
Wolken. Abendblumen duften vom Grund. Bald schlägt 
der Sprosser durch die Nacht. Dann schläft auch 
der leiseste Lufthauch ein und ruht in tiefster Ein­
samkeit. Noch einmal brennen die Föhren und gold- 
grünen Buchen im Sonnenbrände auf. Sie stehen wie ver­
löschende Fackeln im Wind. Jetzt kräuseln sich plätschernde 
Wellen am Strand, grauschwarze Segel sinken nieder, 
man hält unwillkürlich den Atem an und lauscht dem Pulsi- 
schlage der Natur, indes rings die Blinkfeuer leuchten. 
Da gehet leise nach seiner Weise der liebe Herrgott durch 
den Wald und segnet, was er erschaffen hat, mit seligstem 
Abendfrieden.

Dort und hier ladet ein Ruheplatz zur Erfrischung 
ein, zur Kühlung voll Seele und Leib. Stillverschwiegene 
Steige steigen bachauf, hinein in die dämmernden Gründe. 
Da dringt durch Märchensinnen und Einsamkeit das Lied 
frischfroher Wandergesellen; mit Liedern voll Frohsinn auf 
den Lippen, mit Jubel und Sonne in Herz und Sinn. Köstt- 
lich-selige Haff-Waldeinsamkeit!

Kommt man dann über den hügeligen Wald in die 
Feldmark Cadinen, so steht im fernen nordöstlichen Hinter­
gründe der bedeutsame Dom von Frauenhurg, dahinter 
der Leuchtturm des Pillauer Hafens, noch ferner, über 
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die Nehrung hinaus, das Pillauer Tief, die Ausfahrt ins 
Meer. Eadinen selbst ist das Kaisergut. Es redet von 
mancherlei Ritterlichkeit und von einstens stolzeren Tagen. 
An seinem Wegrande steht die tausendjährige Eiche, knapp 
dahinter die Majolikafabrik, drüben am Haff eine schlichte 
Kirche, deren gesamtes Ausbaumaterial Cadiner Erzeug­
nis ist. Sie predigt mit einem Blick in das Gestern, macht 
das Heut zu einem festeren Besitz als das Erinnern und 
stärkt den Glauben an das Zukünftige.

Zu alledem predigt das Haff und die zu ihm ge­
hörige Düne eine machtvolle Sprache vorn Stolz der Zeit. 
Vorn Erstehen und vom Vergehen, vom Einst und vom 
Jetzt und vom ewigen Sein. Aeltere Berichte wollen 
wissen, daß Haff und Nehrung erst um das Jahr 1190 in­
folge mächtiger Nordwinde entstanden seien, die über 12 
Jahre angedauert haben sollen. Aber die Wellen raunen 
anders: einst und jetzt sind gleich gewesen. Zukunft liegt 
in Gottes Hand.

SS, lies» velssiesSe
völlig renoviert, 12 Zimmer, grobe, ge8eülo88ene 
Veranda, Oarten — Herrlicher ^rmbliek aui ttail 
und Kü8te de8 ?68tlande8 — Hau8diener an den
Oarnpiern, unentgeltliche Oepäch-Zefördeimng — 
^U8ge2eielrnete Küclre, gute Oetränke

Ink. edel, leleplion 3

r. ^iötks ^sekilg.
Intraber LLZsrruNid! 0ptikermei8ter

^lter iVlarlrt 32 LIdSng Inn. ?v1üiüendamm 16
Oegründet 1875

----------—
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Gegründet 12)?. 706 46 Einwohner.
Anskunfts stellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf 3741. 
Geöffnet- Wochentags von 7.30-13.13 und 13-78 Uhr. Sonntags 

von 8 30—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftraße 17. Fernruf 2123. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—13 und 

13—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Ruskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Llbingr Gästen zum Gruß!

Den Wi Momm ens grnß der Stadt Elbing
entbieten wir allen Gästen, die anläßlich des Kreisschwimm!- 
festes des Kreises 6 des Deutschen Schwimmverbanves am 
20. Juli, des Meisterschaftsschießens der Landesabteilung 
Ostpreußen des ADJV. am 21. bis 22. Juli, der Ko- 
Lonnenfährt des Bundes deutscher Radfahrer am 26. Juli, 
des Jugendtreffens der im Kartell der christl. Gewerk­
schaften Ostpreußens organisierten Jugendgruppen am 27. 
Juli, der Konferenz der Jugendvereinigung Westpr. Bap- 
tisten-Gemeinden am 27. bis 30. Juli, der Ostpreußenfahrt 
des Bolksbundes Naturschutz e. B. Berlin vorn 29. bis 
31. Juli und der Ostpreußenfährt der Gesellschaft 
für deutsche Borgeschichte am 31. Juli und 1. 
August in ihren altehrwürdigen Mauern und ihrer 
herrlichen Umgebung weilen. Allen wünschen wir, 
daß sie in Elbing und Umgebung einige Stunden der Aus­
spannung und Erholung verleben möchten. An die ver­
ehrten Gäste aus dem „Reich" richten wir zugleich die 
Bitte, „drüben" für unsere Stadt und deren Ausflugs- und 
Erholungsorte zu werben. Jeden Besuch von „drüben" 
werden wir stets als Anteilnahme an dem Schicksal unserer 
notleidenden Stadt und bedrängten Provinz werten. In 
diesem Sinne heißen wir alle verehrten Besucher Elbings

„Herzlich willkommen!"
Stadt. Verkehrsamt Elbing.
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Konditorei tüZowski

8 o I i ä e preise
kür 6 e b ä c lc unä Oetränlcs

L ü 81 O - Inn. Nüklenä. 20-23. kerspr. 2471.

MMMltt i« kWns
zu volkstümlichen Preisen.

M. S. „Germania"
führ! täglich nach Kahlberg

Fahrzeiten bis auf weiteres:
Elbing ab........................ 8.15 vorm. vom Hauptzollamt
Am Sonnabend 8.15 Uhr und 15 Uhr. Rückfahrt von 
Kahlberg 7 Uhr abends.

Fahrpreise: Einfache Fahrt RM. 0.75, hin- und Zurück 
RM. 1.25, Zehnerkarten RM. 5.50 Vorverkauf in 
sämtlichen Verkaufsstellen der Molkerei H. Schroeter.

Von Kahlberg aus macht „Germania" Fahrten nach den Wander­
dünen hinter Narmeln, Cadinen und Frauenburg.

K. Schroeler L Co., Elbing
Telephon 2174 Wasserstraße 73

Beslellen Sie das

Elbinger Tageblatt
preis monatlich frei Haus l.25 Mark.

12



13



14



44
8 rr

«

8
S

«
rr
rr

8.20 14.55 18.36 21.48 ab Marienburg
_ LL_ _ c 

an 7.36 14.35 19.25 22.10
8.38 15.13 18.50 22.04 an Simonsdorf ab 7.18 14.17 19.11 21.55

10.03 16 23 20.13 23.13 an Tiegenhof ab 6.05 12.55 17.50 20.50

OI OI 7-^
OI OI OI

tO OI co

OI OI

7-^ »o Oi
02 l

70 02 lO

OI

OI OI OI OI

OI ^-i
OI OI OI OI OI^

co u 
co 02 02 I-

co

».o co

co 7-i oi 
oi co

tO 0-2 7-i 02 70 O iO rrOI o OI 1O co o
cO l>- 70> 7O 70

o co co

70 1Ö 1O r»
rr o

«

r: L «

« S «
DZ6

OI co co
OI OI OI

oi oi
OI OI OI

A Z Z'

1 0O

t-O

oi

co o co

co OI co

oi o o
OI OI OI OI
co 02 L7^ -co 02

rr

rc N

02 l>

i(7>
7—i t-O O
1O 7?

4-4

M 6.
13

5.
18

__

! ! !

r:__

rr

K
«
rr
rr

D

KKSZ §
r:

o 1O> OI OI

OI OI OI

OI O I OI OI

02 oi

co co 70

rr

la
ld

eu
te

ie
nb

ur
g 

ia
ld

e 
eu

te
n n

»4—« o o 4

« 
8 <r»

rr
rr
24

«
> ! !

OI OI 1O OI

OI

oi co co

co ^o

§

M rr

B

02 1O 02 o 70 OI 
^O.OO^O
7-^ 7-i o o co 02 
OI O I OI OI OI 7—I 7-I

co 70 co i^ o 
co uD

13
.3

5
12

.2
1

io oi co 02 . . 
^^ocoioco > 
02 i>^ r>^ <cö

02 >o> ro o
co uc> i i
co ^o >o 1 1

ab
 EL

bi
ng

 
an

an
 M

is
w

al
de

 
ab

ab
 M

is
w

al
de

 
an

ab
 Lie

be
m

üh
l 

ab
an

 Os
te

ro
de

 
ab

ab
 Os

te
ro

de
 

an
an

 Ho
he

ns
te

in
 

ab

-O oi 02

o OI OI ' '
OI OI OI OI 01

co o o o co
uo U2

xoH >^Ö

20
.0

1
21

.1
4

o ro co o >o> 
co co

7-i oi oi co co 14
.4

2
15

.5
6

tO uo co oi oo
1O) >o
cö l-: 02 02

V1
0.

00
13

.1
2

8 9
.1

0 
10

.2
3

15



ömsusidj 
yun' 

6v;uuo§I 60 co co

Au6v?
'6-ic;v-^

co co
ro> co co co >o>

co <70 co co

co co

in
g 

- G
ül

de
nb

od
en

—
M

al
de

ut
en

—
 M

oh
ru

ng
en

—
Al

le
ns

te
i«

2 '8

« 2
rs-^r
GG

« « « « «

'8 'IL -q
'5 'n '§

»O 7O

^o co co ro co co co 1O

Z

o 2 
co c6 
co co

o o co^co^ ,
co co o o 
co co

21
.4

3
22

.0
0 7-1^ 

o co i
co co co co 
co co co co

17
.4

7
18

.0
1 - co cid co oo co 

o
oö oo oo o
7-^ 7-^ co

7-- 
co

o o oo co 
ro> o co o

>6) ^o ^6 co

W I <^)iO)rO)
I I

7.
12

7.
25 (D co ro rc> o co ^-1 co ^c> 

l>^ l>^ oo 00 02

ud uo ro co 1O 
co co 1—< 1—-

N N

<cn

M

rr

'ibvT

D

6v;sus;d 
yun

6v;uuo§

'ibvT

Aubv;
'6 lyv-^

'8 -18 -q 
'L-n 'S

L 'n -T

§T^
L L r- c-

co , ro>

co co
co .Q

co co co ^o> io> 7-i co 
oooooo^T-i 
co co co co co co co co
r-0 co o tO l— co 
^o>o^-<^-!cocouoo 
l^QOQvcöwQvoöcD

co co co

co co co

co o co co
16



6v;
-S13UUO0!

Q 90 Q 07 Q
co r-i 7-j o co
co cö co co 09

O
m

ni
bu

sv
er

ke
hr

.
O

m
ni

bu
sv

er
ke

hr
 El

bi
ng

er
 Hö

he
 iN

. L
lo

km
sn

n,
 Kö

ni
gs

be
rg

er
st

ra
ße

 1s
.

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
Fe

rn
ru

f 39
07

._
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_
s6v;
-sasuuo^ 

ashnv
söv;

09 09 09 09 09

8 8 222
o 90 co 90 90 9O o 
o co 90 co O 
co 8 8 8 8

(ZgvUUOA
-OUI

<s«

o ^o rO (79 o »O)
09 o co o co
07 (D o o o -r-9 '-i
1-i 09 09 09 09 09

yqvuuo§
M'OW

ZOZ
2 2 8 ! ! I 9
^08 8^'«;2O 

co-^^ ^'"^cocO

X
V

o l>- t-O o l>- i O o 
^0 09
09 co co co co

o e- 90 90 (79 90 o
90 r-( co. o 09 o
w 07 07 o o o r-9

o l>- 90 o l— 90 Qo 09 o o 09 8
d-' 1^ cv w w 07

17



elre Aer'le «m „Ar'ise-ren ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Trzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qotisolisik
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^212—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

kübe

Bernrul 2363 LIKing Bisckerstr. I6/I9

Hikola^en, Llrümpke, >VoUxvai-en 
KinU6rau88la11unLen, MoUewaren 
-------81vzf I «-SlnüvIclLleiilung ——
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?rieäriLÜ->Vi1ke1mpl3t2 19. kldinx Fernruf 2039. :
^1trenomierte8 H3U8 er8ten K3n§e8. Zentrale unä äoak z 
ruki^8te mit I^rüb8lüLk8terr388e. ^r8tkl388i§6 KUcke ; 
unä Keller. ^ufmerk83me 6eäienun§. lVtitZlieä äe8 VK.KI).

Xentraitlei^un^. ^uto§3rr3§e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mae Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter M^rkt 14 - Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, ^Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Lhaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.00 6—7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. ' 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50-3.00 RM 
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Larl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

19



^on^ilorei ^oppenIiÄgen 
Elbing

rernnuk 3151 /^eussel-el- /^üklen<ääimm 97

kürzer-l^688oure6 
Oekonom: k^. ö I e r. 

briedrieb V^ilbelm-?Iat2 20.
I^elelon 3131. bibin§ 

Orober 8aal und Oarten. 
Familien- und Oe8e1l8ebaft8- 

2immer für Vereine und 
bamilien - be8tiiebkeiten.

Xalte und warme 8pei8en 2U 
jeder ^a^e8^eit.

/Nusikslien
für alle In8trumente in 

reieber ^U8wabi

/l. Ei'sNsnbeng 
lNuZikalien - NanällMZ 

b!bin§, >Vi1ke1m8tra88e 46

belebe ^uswabl, gssekmsekvoüs, spsnle l^onmen
linden 8ie bei der

^öbel-rabl'ik?aul Lentr
Spierinxslr. 20 ^el. 2928. L1din§ XVLIKelmsIr. 16

bekannt für ZedieLen8te Arbeit und pünktttebe bieferunA
--------bixene Hsckler- und polster^verkstLHen

Alkshsl-veies 
SpeifetzKrrs

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten lVIittegetiseti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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Veranstaltungen u.Tagungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Mittwoch, den 16. Juli, l 5.30 und 19.30 Uhr: „Gurten-^ 
Konzert", verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker­
orchester (Vogelfang).

Freitag, den 18. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert", verun- 
staltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er­
holungsheim).

Sonntag, den 20. Juli: „Kreisschwimmfest" der ostpreuß. 
Schwimmvereine.

Sonntag, den 20. Juli, 16 Uhr: ,,Gartenkonzert", verun­
staltet vom Gesangverein Liederhort Elbing (Eng­
lisch Brunnen).

Montag, den 21. bis Dienstag, den 22. Juli: „Meister- 
fchaftsschießen in Panklau" der Landesabteilung Ost­
preußen des Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins 
um die Meisterschaft Ostpreußens (Panklau).

Montag, den 21. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressource).

Mittwoch, den 23. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten­
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Freitag, den 25. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert", verun­
staltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er­
holungsheim).

Sonntag, den 27. Juli: „Jugendtreffen" der christlich or­
ganisierten Jugendgruppen im Kartell der Christ­
lichen Gewerkschaften Ostpreußens.

Montag, den 28. Juli, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressource).

Sonntag, den 27. bis Mittwoch, den 30.. Juli: „Konfe­
renz" der Jugendvereinigung Westpr. Buptisten-Ge- 
meinden.

Mittwoch, den 30. Juli, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten- 
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelsang).

öesuobs mied?
bsäsuist i-iookgsn u6!

KonMor'Sl A. Isuks, Adwg
b/iarkt 7

21



Osnil*sl - »slsl
-sslsption 3893 t. 6 I 6 Inn. IVIükIsn^smm

6rö6te8 un6 vornekm8te8 IiLU8 am ?Iatte.
tiotel eilten Kan868 - 70 ?remäen2immer - 85 Letten - 8ämtticke Zimmer 
mit ttieöenäem >Va88er ?akr8tukl - >Ve!n2immer - 8ckreib2immer 
Orökte8 Lierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 8per8en nack äer Karte 
2U jeäer ^§682611 ^utounterkunit Zimmer von 3.50 KiVt. an.

Lr!ck Rüller ^ekk.
Oummiv^ren 

LlbinZ, 8Lkmie6e8tr36e 7 
^elepkon 2579. 

I.inoIöW, leppioke Wll 
l.suiös, ögk!e8e!iulie, 
ttgUbkN, W3888sd3Ü8

l^eon ZLUnier's 
kuckckLnälunL

Lsr! peicker
ZeAenüber c^. Oentral-^otel 

küdrer uvä Pläne von 
klbin§ullävm§6Zenä

Ki'sisspsi'kssss Wiking 
k^rieär. XVi1kelm-?lLlx 8 ^elepkon 3368-3869 

2weiA8teNen: tolkemit — — O8t8eebaä Kaklber^

^Unclsisieksps Kspitslsnisgs 
ru günstigsisn 2ünss8t2sn

I^m^veLk8!un^ iremäer Oe1ä8orten.
Lin1ö8un^88telle von ^ei8ekreäitbrieien

MSSxsneZSs* Hvkk>
IINI!!IIIIII!II!NIIIIIIIIININI«IIII!II»!»MI!I!IttI!»III!IlIIttIIIII!I»!IIiIIIII»»M!II»llI»I

Libing
8pe2i3lLe8cliL1t tür

Kurr-, Wsi8- un6 V/o!Iw3l'sn 
l.SÜSI'WSI'SN
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Sehenswür-igleiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1228—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstrahe. Erbaut im 14 Jahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober­
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/15.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Mehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Plaz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem «Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.

Sehenswürdige Bauwerke:
a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

straße, Wilhelmstrape mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
56) Brückstrape, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeif^nbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
«Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Jahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am Jndustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Druso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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8 EAtttt. SswiZ, Elbing W
Neustädt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt Z

Fernruf 3674. D ZZ

M Empfehle meine Gasträurne d W
FremÄenzimmer 2.50-- Mark / Betten von 

- L.— Mark an Z

Z beizen dsi dillig8iös ru j. lZW8^i! Z
W Mittags und LLbendessen. Grotze Portion 6 

schon von 50 Psg. an
W Siammeffen 80 Pfennig und I Mark Z W

Wochenabonnenrent 5.25 Mark. 8 A
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal. H W

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
S t r a n d h alle 

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer.

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen.
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch 
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, je nach der Dauer 

des Aufenthalts.

UM" Zeitgemäße Preise. "KW

6. >V. peter^n
papierkanälunZ

^1ter ^arkt 33 "?e1. 2797
Papier- u. LeiLken^reu, 

KoulormLikel, Oojäflliikscier- 
kaUer, 8LkreibmA8Lkinen, 
VervieiWliZunZZ - ^pparale

FEtzfLÄsks Dmve 
M«rtttzies

Elbing- KeLtenbrunnenstr. 10

WW EffM 

zu ssliLen Preisen- 
Gepflegte Getränke

k/l 3 unl 2 i 0 L 0 o., Elbing
ivb.: biONM 3 Nv ^6886

'S- Os.Ls
lVl3N2lp3N-p3bniK
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze L6 : geöffnet Mon­
tag unö Donnerstag 16.50—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, Anr Luftgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche
(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Rathausturm
Gesamt-Höhe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 57 m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedsre wundervolle Fernblicke.

BKtzsaustKÜen:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */.z Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 13 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Muses«:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—^15 Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

CarL-Pudor-Mussum, HeimLLsMrssettTN des Verkehrsvereins, 
WiLheLinstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalterdienststunösn bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Pla- 
unö am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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(am Stadttheater). Telephon 3484.

Bürgerliches Restaurant Tanzdiele

fül jkllkn kesellinscll l>38 MW
„^Ibingsn Ounksl" - 635 vornehme Tatelbier
„Tlbingsr ^üssner" - 638 e6Ie Lperialbier
„Tlkingen IViummk" - 638 tIü88iA6 8rot 
„s^teitsnbrunnsn" - 638 alleoNolfreie Oetränk
VerlanZsn 8is bitte unsere bndriksts in (Zsn einsckiüZiAen 
Oesckäkten. Wo nicbt erbLINicb, liefern vir ctirekt frei bisus

8 n3 u 6 r 6! 6. 8e6U88 8Iding

^otel ZtZclt §I!^ing
Sege^übei- clem ftoli. 2kclu§LL 30

^eleplion 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer, mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

KsvksSSFGn ll
?>snsNVi*tsdlS 8LsvksIök«n 
^snspsnEsdls SLsvkkei'üS 

I-I. IVIOdl^rN, ^l-8Idt6 
Oken- unä Koedkeräkabrik
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Wsi'isndui'g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieger-schule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Musflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Muskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
AuskunfLsteLls: Verkehrsverein, Rathaus-. Fernruf 62.
SrhenswürdigkeAtsrr: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Wusflirge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I , 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht allen Türmen), nach Neudsck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
AuskunfLsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94. 
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptstütze!

mit Türmen und Schloßtor erhalten. K a t h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; ev an g. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg) Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgekürzten Weltmeister im Sege-flug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

WusMge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhaken berg,Lmdenknig,Waldschlößchen, 
Rehhof, Wetßenbcrg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und Zur Dreiländcrecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

L vo., cI-sI»k 
l'elepkon 2393 OeZriinäet 1870
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M W AHIdM
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Rahlberg", „Anna" 
der Reederei A. Z e d l e r. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbing VonKahlberg

Vom 29. Juni bis einschl. 1v. Aug.
Täglich................................................. 7.00 1000

(Mittwoch und Sonnabend fällt 8.00 17.00
die Tour um 7 Uhr früh ab 9.40 18.30
Elbing aus) 14.05 20.00

Sonntag extra.......................................

Außerdem Dienstag, Freitag und

6.00
10.30

2I.30

Sonnabend .............................
Außerdem Montag, Mittwoch und

19.30

Sonnabend............................. 6.00



Sotel „SMchWchen" bei Elbing 
SerrlichstrÄussicht sufSsff und Mehrung

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften preis - Ermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt an der Skiffküste!

W. Zurkschat

! Dr rrrkt l

! ' !»
! ' !
! M. 86-r^V6i6^!
! Maikerei LldiiiA jr r


